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2Nachgefragt

Marc Berger, Landwirt aus Maisen-
bach-Zainen, ist im Interesse bäuer-
licher Familienbetriebe auf Achse.

w w w . e n z n a g o l d . d e
Auflage 

14.000
kostenlos

4Schömberg

Der Zollernblickweg ist für die 
Abstimmung zum schönsten Wander-
weg Deutschlands nominiert.

Die Region erleben

13Aus alten Zeiten

Mit dem „Fackeln” lässt der 
Schwarzwaldverein eine alte 
Tradition wieder aufleben.
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Herr Berger, derzeit geht es rund 
in und um ihren Berufstand. 
Kommen Sie überhaupt noch 
zum Kühe melken oder sind sie 
nur noch als „Berufsdemonst-
rant” auf Achse?
Zum Glück melkt bei uns der Melk-
roboter rund um die Uhr und an-
sonsten kann ich mich auf die 
Unterstützung meiner Frau und 
meiner Mitarbeiter verlassen. Aber 
ja, in den letzten Wochen war ich 
mehr auf der Straße unterwegs 
oder in Videokonferenzen präsent, 
als in meinem Stall. Als Berufs-
demonstrant möchte ich mich al-
lerdings nicht bezeichnen, ich will 
von meiner Hände Arbeit leben.  

Wo haben sich denn die Protest-
aktionen der Landwirte unserer 
Region in den letzten Wochen 
abgespielt?
Wir waren zuletzt mit zirka 200 
Traktoren an unserem Sammel-
punkt am Bahnhof Bad Teinach 

am Start.  Unsere Route führte 
zu den Autobahneinfahrten der 
A81 bei Gärtringen und nach 
Stuttgart. Gemeinsam mit Hand-
werkern und Gastronomen ha-
ben wir unsere Forderungen den 
Landtagsfraktionen übermittelt. 
In der heimatlichen Region gab es 
Mahnfeuer in Althengstett, Egen-
hausen und beim Leimenäckerhof 
in Kapfenhardt. 

Auslöser der Proteste waren die 
geplante Streichung der Ver-
günstigung beim Diesel und bei 
der KFZ-Steuer. Ist das Traktor-
fahren in ihrem Betrieb tatsäch-
lich ein so starker Kostenfaktor?
Bei uns würde die Streichung der 
geplanten 21 Cent Rückvergütung 
beim Diesel plus dem Wegfall der 
KFZ-Steuerbefreiung jährlich über 
10.000 Euro ausmachen. Dazu 
zählen sechs Schlepper und 5 
Hänger, die alle der KFZ-Steuer 
unterliegen würden.

Die Bauern kritisieren auch 
viele weitere Rahmenbedin-
gungen, die ihnen das Leben 
schwer machen. Was drückt Sie 
am meisten?
Ein zentraler Punkt ist die Un-
gleichbehandlung gegenüber 
unseren ausländischen Mitbewer-
bern. Wir fordern gleiche Sozial-
standards und Produktionsbedin-
gungen hinsichtlich Umwelt und 
Tierwohl. Bei uns sind gewisse 
Pflanzenschutzmittel seit 40 Jah-
ren zurecht verboten und beim 
Lebensmittelimport gilt immer 
noch ein großzügiger Grenzwert. 
Wir können da preislich einfach 
nicht mithalten. Das ist nicht fair. 
Dazu kommt die Abhängigkeit 
von der Lebensmittelindustrie 
und vom Handel. Zum Zeitpunkt 
der Produktion kennen wir meist 
unsere Preise nicht. Wir liefern 
ab und erfahren den Preis erst im 
Nachhinein. Wir leben von dem, 
was Industrie und Handel uns 

übrig lässt. Ich bezeichne unse-
ren Berufsstand daher gerne als 
„Restgeldempfänger”. Deshalb 
fordern wir verpflichtende Verträ-
ge, die Preis, Mengen und Liefer-
zeitraum im Voraus festlegen.

Nun ist Bauer nicht gleich 
Bauer. Was verbindet Sie mit 
ihren „Kollegen” die im Norden 
und Osten der Republik „Agrar-
fabriken” auf riesigen Flächen 
bewirtschaften?
Zum Teil sind das ja auch Fami-
lienbetriebe. Was mir aber Sorgen 
macht, sind die außerlandwirt-
schaftlichen Investoren wie bei-
spielsweise Aldi oder Fielmann, 
die große Flächen aufkaufen und 
so den Bodenpreis in die Höhe 
treiben, sodass Landwirte nicht 
mithalten können. In unserer 
kleinteiligen Landwirtschaft in 
Baden-Württemberg ist das noch 
kein Thema und ich hoffe sehr, 
dass es nicht soweit kommt.

Sie sind Gründungsmitglied und 
zweiter Vorsitzender im Landes-
vorstand des Vereins „Land schafft 
Verbindung e.V.” (www.lsv-bw.de) 
Was ist das für eine Verbindung 
und was unterscheidet sie vom 
deutschen Bauernverband?
Der Verein LSV geht auf eine 
Whatsappgruppe von wenigen 
baden-württembergischen Bauern 
im Jahre 2019 zurück, die mit den 
Rahmenbedingungen ihrer Arbeit 
unzufrieden waren. Die Teilneh-
mer wurden immer mehr und so 
entstand ein Whatsapp-Netzwerk 
von 20 000 Teilnehmern. Daraufhin 
gründeten wir den Verein „Land 
schafft Verbindung”, der mittler-
weile Gliederungen auf Bundes-, 
Landes- und Kreisebene hat. Wir 
sind ausschließlich Landwirte und 
machen das alles ehrenamtlich. 
Wir fordern eine verpflichtende 
Herkunftsbezeichnung für alle 
Produkte, damit der Verbraucher 
erkennen kann, woher das Pro-
dukt stammt und nicht eine deut-
sche Markenbutter beispielsweise 
mit Milch aus Polen hergestellt 
wird.

Und wie sieht Ihre ehreamtliche 
Arbeit für den Verein aus?
Wir planen und koordinieren 
Protestaktionen. Im Vordergrund 
steht aber der Dialog. Letztes Jahr 
hatte ich eine Einladung zu den 
„Milchgesprächen” beim Lan-
deswirtschaftsministerium und 
kürzlich saß ich in meiner Funk-
tion beim Agrarkongress des Bun-
desumweltministeriums in Berlin 
mit am Tisch. 

Die Bauernproteste nutzten auch 
weitere gesellschaftliche Grup-
pen als ein Ventil, um mit Solida-
ritätsbekundungen Kritik an der 
Politik zu äußern. Hätten Sie ge-
dacht, dass sie so viel Zuspruch 
bei ihren Aktionen erhalten?
Diesen überwältigenden Zu-
spruch haben wir nicht erwar-
tet. Auch viele Handwerker und 
Gastronomen schlossen sich uns 
an. Viele Menschen standen am 
Straßenrand und begrüßten uns 
mit „Daumen hoch”, trotz den 
Verkehrsbehinderungen.

NACHGEFRAGT
bei Marc Berger, selbständiger Bauer und Landwirtschaftsmeister aus Maisenbach-Zainen von Martin Riedt   

Marc Berger ist Landwirt in Maisenbach-Zainen. Sein Familienbetrieb  
bewirtschaftet Grünland und betreibt Ackerbau mit Rüben, Mais und 
Getreide für Viehfutter und zur „grünen Energieerzeugung” für seine 
Biogasanlage. 75 Milchkühe, 20 Kälber und 30 Legehennen leben der-
zeit auf dem Bauernhof.
Darüber hinaus ist der Landwirtschaftsmeister ehrenamtlich als zweiter 
Vorsitzender im Landesverband Baden-Württemberg des Vereins „Land 
schafft Verbindung e.V.” (LSV) für die Interessen seines Berufsstandes 
engagiert. Seit den Bauernprotesten ist der 38-jährige Familienvater 
zwischen Prostestzügen und Mahnwachen in der Region unterwegs 
und sitzt auf der politischen Ebene in Stuttgart und in Berlin für seinen 
Verein mit am Tisch.

Ein Landwirt aus Maisenbach zwischen Preisdruck, Protest und großer Politik
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bei Marc Berger, selbständiger Bauer und Landwirtschaftsmeister aus Maisenbach-Zainen von Martin Riedt   

Was denken Sie, sind die Pro-
teste ein Strohfeuer oder wer-
den die letzten Wochen zu einer 
nachhaltigen Veränderung der 
Sichtweise von Politik und Ge-
sellschaft mit dem Thema Land-
wirtschaft führen?
Wir hoffen, dass es nicht so geht 
wie während der Corona-Krise, als 
viele Menschen in Hofläden ein-
gekauft haben und danach hat es 
wieder nachgelassen. Ermutigend 
ist, dass die Medien das Thema 
und unsere Anliegen intensiv 
thematisieren.

In vielen Dörfern der Enz-Nagold 
Region gibt es keine Bauern mehr. 
Wie sehen Sie die zukünftige Ent-
wicklung der Landwirtschaft bei 
uns im Nordschwarzwald?
Wir haben höhere Produktions-
kosten als die großen Betriebe 
im Osten. Gerade in einer klein-
strukturierten Landschaft mit we-
nig ertragreichen Böden wie bei 
uns hören viele Betriebe auf und 

mit jedem stirbt auch ein Stück 
Artenvielfalt, wenn sich nur noch 
wenige Betriebe halten können. 
Baden-Württemberg ist Schluss-
licht im bundesweiten Vergleich 
der Einkommen landwirtschaft-
licher Betriebe. Wichtig in unserer 
Region ist auch die Offenhaltung 
unserer Landschaft. Wenn wir uns 
den Milchpreis anschauen, ist er 
seit 40 Jahren unverändert. Mein 
Opa hatte 70 bis 80 Pfennig für 
den Liter erhalten. Wir bekommen 
heute 30 bis 40 Cent.

Alle reden vom Tierschutz. 
Was meinen Sie, sind die Kü-
he glücklich in ihrem Stall in 
Maisenbach-Zainen? 
Unsere Kühe haben einen Lauf-
stall und im Sommer Ausgang auf 
die Weide. Sie können freiwillig 
jederzeit zum melken gehen und 
fressen und saufen soviel sie wol-
len. Was fehlt da noch zum Glück?

Besten Dank für das Gespräch.

B R U D D L E R
Tom Karrikaturen 

Ein Landwirt aus Maisenbach zwischen Preisdruck, Protest und großer Politik

„MEIN OPA BEKAM
70 BIS 80 PFENNIG 

FÜR DEN LITER MILCH. 
HEUTE, NACH 40 JAHREN,
SIND ES 30 BIS 40 CENT.“

Marc Berger im Januar 2024 bei einer Protestkundgebung in Rottweil
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Der Startschuss für die 
Abstimmung von Deutsch-
lands schönstem Wander-
weg ist erfolgt. Schöm-
bergs romantischer Zoll-
ernblickweg repräsentiert 
dabei unter den nominier-
ten Tagestouren die Region 
Nordschwarzwald. 

Entsprechend stolz ist man bei 
der Touristik & Kur (TuK) sowie 
Gemeindeverwaltung Schömberg 
und rührt kräftig die Werbetrom-
mel für ein zusprechendes Votum, 

zumal es sich beim Zollernblick-
weg um einen, vom Deutschen 
Wanderinstitut zertifizierten Pre-
mium-Spazierwanderweg handelt. 
Angesprochen werden auf dem 
7,2 Kilometer langen Zollern-
blickweg Genusswanderer und 
Spaziergänger. 
Über natürliche Wurzelpfade, wei-
te Wiesen mit fantastischen Aus-
blicken und durch dichte Wälder 
führt der Weg an den schönsten 
Punkten in und um Oberlengen-
hardt vorbei. Mehr noch, er inte-
griert mit Deutschlands höchstem, 

barrierefreiem Holz-Aussichtsturm 
Himmelsglück inklusive Waldflug-
Anlagen ein besonderes Highlight. 
Sein romantischer Charme, ge-
prägt von vielseitigen Aussichten, 
Naturwegen, Rastmöglichkeiten 
und schönen Naturschauspie-
len überzeugte offensichtlich 
auch die Jury des auslobenden 
Wandermagazins. 
Es startete jetzt die Abstimmungs-
phase, in der online über https://
wandermagazin.de/wahlstudio 
oder per Wahlkarte bis einschließ-
lich 30. Juni das Votum abgege-

ben werden kann. Jeder 
Teilnehmer hat nur eine 
Stimme und nimmt auto-
matisch an einer Gewinn-
verlosung der Schöm-
berger Touristik teil. 
Wahlkarten sind in der 
Glückszentrale der TuK in 
Schömberg erhältlich und 
können dort auch abge-
geben oder als Postkarte 
eingesendet werden.

Abstimmung für schönsten Wanderweg gestartet

Die Glücksgemeinde
SCHÖMBERG

MUNDART
g’schriebe wie g’schwätzt               Martin Stähle aus Unterreichenbach

E guts Neus Jahr, liebe Leser*in-
ne. So, wie des Jahr scho wieder 
agfange hat, mit Krieg un Streik 
un dem ganze Gedöns, da kann 
mehr ja net gnug wünsche, dass 
des gut werde soll. Aber i hoff, Sie 
sin gut nüberkomme. 
I hab als Taxifahrer ja wieder 
schaffe müsse, aber an Sylvester 
un Neujahr sin d‘Leut spendabel 
un freue sich, wenn se überhaupt 
en Wage kriege. Un diesjahr hat 
mer mir net emal Kanoneschläg 
unners Auto gschmisse oder mit 
Rakete uf mi gschosse. Überhaupt 
hab i s‘Gfühl ghabt, dass weniger 
rumknallt worde isch wie sonsch. 
I mein, mir isch des recht, scho 
von wegem Hund, wo des gar net 
habe kann. I hab ja mal versucht, 
dem die Angst abz‘trainiere un e 
paar ganz kleine Knallerle azündt, 

damit er sich dra gwöhnt. Seit-
dem zuckt er scho zamme, wenn 
i mit em Feuerzeug bloß e Kerzle 
amach. Aber wie i mit me Fahrgast 
da drüber gschwätzt hab, hat der 
ganz bsorgt gmeint, ob des bißle 

Schieße überhaupt langt, um die 
ganze böse Geister z‘verscheu-
che. Endlich mal ebber,wo an was 
Übersinnlichs glaubt, hab i denkt 
un em von der Koboldin verzählt, 
wo in meim Handy wohnt. So, 
wie se klingt, hat se schwarze 
Löckle, zwei süsse kleine Hörnle 
un e bißle en französische Akzent. 
Un nachts, wenn i‘s am nötigste 

brauch, schalt se mir als des Han-
dy ab. Oder sie versteckelt mir 
meine wichtigste Apps un frißt 
mer tagsüber heimlich de Akku 
leer. Der Fahrgast hat mi e bißle 
komisch aguckt, mir am Ziel ganz 
schnell en Geldschei higschmis-
se – stimmt so - un isch in de 
Nacht verschwunde. Momó aber 
hat sich net vertreibe lasse, die 
treibt immer no ihren Ufug un wo 
i neulich ere Freundin e Bild von 
me schöne Sonneufgang gschickt 
hab, isch bei dere e Foto von me 
Mistkäfer akomme – ob Momó 
womöglich eifersüchtig isch? 
Un trotz em Feuerwerk treibe ja 
jetz scho wieder alle mögliche He-
xe, Teufel, Schrat, Waldgeister mit 
greuliche Maske, Prinzessine un 
annere Ugeheuer ihr Uwese. Aber 
um die z‘vertreibe, da brauchts kei 
Feuerwerk, die verschwinde am 
Aschermittwoch von allei. 

Böse Geister

„SO, WIE DES JAHR 
AGFANGE HAT, MIT KRIEG UN 

STREIK UN DEM GANZE GEDÖNS, 
DA KANN MEHR JA NET 

GNUG WÜNSCHE, 
DASS DES GUT WERDE SOLL.“

Alles eigen...

Fensterbau Rentschler
Tulpenstraße 20-24 • 75328 Schömberg
Telefon 0 70 84 - 42 02 • info@fensterbau-rentschler.de

unsere Fenster  
und Türen werden 
alle selbst gefertigt!Fenster aus 

Meisterhand 

seit über 

60 Jahren ! 

Wir beraten 
Sie gerne:

www.fensterbau-rentschler.de

seit über 45 Jahren

Salmbacher Weg 16
75331 Engelsbrand 
Tel. 0 70 82 / 83 09
Fax 07082 / 4 09 41  
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FEBRUAR

Veranstaltungen im Heilklimatischen Kurort. 
Touristik & Kur, Lindenstr. 7, Tel. 07084 14444, touristik@schoemberg.de

Freitag, 2. Februar
Treffen des Fotoclub Querformat
Thema „Beton”
Infos unter www.fotoclub-querformat.de 
19:30 Uhr Ort wird bei Anmeldung 
bekannt gegeben 

Samstag, 3. Februar
Waldbaden Shinrin Yoku - „das 
bewusste Eintauchen in die 
Waldatmosphäre“ 
Ich lade Sie herzlich ein die positiven 
Effekte des japanischen Shinrin Yoku 
achtsam zu spüren. 
Ca. 2-2,5 h/ Ca. 2 km/ Kosten: 15 E. 
Anm.: 0152 53538722. 
Leitung: Anne Hebert
9:45 Uhr Celenus Klinik 
Weiterer Termin: Sa. 17.02.2024

„Der Himmel ist hier auf Erden“
Begeben Sie sich auf eine spannende 
Zeitreise. Geführter Kurortgeschicht-
licher Rundweg mit Besuch des Mu-
seums Haus Bühler. Ca. 2 Std. 
Keine Anmeldung. 
Leitung: Friedrich Eschwey
10 Uhr Rathaus 

Lichtmess-Wanderung
Die Teilnehmer erfahren an ver-
schiedenen Stationen Interessantes 
zu „Mariä Lichtmess” und den alten 
Bräuchen. Ca. 5 km. 
Anm.: 0173 2754 653. 
Leitung: Roswitha Hild
14 Uhr Rathaus

Straßenfasnet mit Narrenbaumstellen 
der NZ Waldhufenstromer
Ab 15 Uhr Ortsmitte Oberlengenh.

Sonntag, 4. Februar
Glückswanderung
Was macht uns glücklich? Die Glücks-
forschung gibt Antworten. Ca. 16 km. 
Mittagseinkehr. 
Anm.: 015142075197. 
Leitung: Ortrud Grieb
10 Uhr Reha Klinik, Römerweg

Freitag, 9. Februar
Live-Lesung einer Fantasiereise in 
der Salzkristallgrotte
Lass den Stress los und freue dich 
auf einen entspannten Start ins Wo-
chenende. Erw. 20 E. 
Reservierung: 07084 92625.
17 & 18 Uhr Primavera Salzkristall-
grotte, Liebenzeller Str. 5

Vortrag Waldbaden
Vortrag zur heilenden Kraft der Natur. 
Kann als Vorbereitung auf das Aktiv-
seminar dienen. Anm. bis zum Tag 
vorher: 0157 35696396.  
5 E, mit Gästekarte 3 E. 
Leitung: Burchard Wedewer
19 Uhr Kurhaus Lesesaal

Samstag, 10. Februar
Winter, wandern und sich wärmen
Winterliche Wanderung zum Rohr-
brunnen, wärmendes Lagerfeuer. 
Rucksackvesper. Rückfahrt mit Bus. 
Ca. 13 km. 9 E, mit Gästekarte 5 E. 
Anm: 0174 8066501. 
Leitung: Sabine Senger
9 Uhr Großer Parkplatz bei der 
Feuerwehr, Schwarzwaldstr. 

Keinhorn, Einhorn, Zweihorn
Eine heiter-ernste Wanderung und 
Begegnung mit der Tierwelt in 
Schömbergs Wäldern. Ca. 4 km. 
Anm. bis 8.2.: 07052 747526. 
Leitung: Waltraud Maas
14 Uhr Rathaus

Waldbaden Aktivseminar

Mit der heilenden Kraft der Natur 
Entspannung lernen und Achtsamkeit 
üben. Ca. 2,5 km. Ca. 2,5 h. 
Kosten: 15 E, mit Gästekarte 12 E. 
Anm.: 0157 35696396. 
Leitung: Burchard Wedewer
14 Uhr Großer Parkplatz bei der 
Feuerwehr, Schwarzwaldstr.  
Weiterer Termin: Sa. 24.02.2024

Sonntag, 11. Februar
Zur Flammerie
Wanderung zu köstlichem Flamm-
kuchen (Selbstzahler). Rückkehr mit 
Linienbus. Gästekarte nicht verges-
sen. Ca. 10-13 km. Anm.: 07235 8955. 
Leitung: Heidemarie Siebler
9 Uhr Rathaus 

Tanz für Jedermann

Mit Alleinunterhalter Michael Kastel. 
8 E, mit Gästekarte 5 E.
Einlass: 14:30 Uhr
15 Uhr Kurhaus, Großer Saal  
Weiterer Termin: So. 25.02.2024

Dienstag, 13. Februar
Frühwanderung mit Hubert & Ralf
Wandern Sie für etwa eine Stunde 
mit Hubert und Ralf. Jeden 2. Diens-
tag im Monat. Festes Schuhwerk und 
warme Kleidung benötigt. 
Keine Anmeldung. Kostenlos. 
6 Uhr Parkplatz P1, Schwarzwaldstr. 

Kinderfasnet mit Umzügle der 
Waldhufenstromer und Narrendorf 
am Bürgerhaus sowie abends der 
Fasnetverbrennung.
14.33 Uhr Zollernstraße 
Oberlengenhardt 

Samstag, 17. Februar
Durchs Kollbachtal ins Café Badhaus
Wanderung nach Kleinwildbad in Bad  
Liebenzell zur Café-Einkehr (Selbstzahler). 
Ca. 11 km. Anm.: 0171 1955195. 
Leitung: Timo Zimmermann
9 Uhr Kurhaus Springbrunnen

Naturgesichter
Bei unserem Spaziergang durch den 
Wald achten wir auf Naturgesichter. 
Ca. 5-6 km. Anm.: 0173 2754 653. 
Leitung: Roswitha Hild
14 Uhr Rathaus

Sonntag, 18. Februar
Vögel im Winter
Nicht nur am Futterhäuschen, auch in 
Wald & Feld können wir in der Winter-
zeit interessante Vogelbeobachtun-
gen machen. Ca. 5 km. 
Anm. bis 16.2.: 07052 747526. 
Leitung: Waltraud Maas
14 Uhr Reha Klinik, Römerweg

Samstag, 24. Februar
Heilklimawanderung
Lernen Sie das Schömberger Heil-
klima kennen. Es macht müde Körper 
wieder munter. 
Ca. 8 km. Anm.: 0151 42075197. 
Leitung: Ortrud Grieb
14 Uhr Reha Klinik, Römerweg

Beethoven Plus
Die Geschwister Mendelssohn - Kla-
viertrios auf historischen Instrumen-
ten von Felix Mendelssohn-Bartholdy 
und Fanny Hensel (Musik auf der 
Höhe, Klaviertrio all´Altezza)
18:45 Uhr Kurhaus 

Vollmond-Wanderung
„Der Mond ist aufgegangen…” - was be-
rührt uns dazu? Für Erwachsene.  Ca. 2,5 h. 
Kosten: 7 E, mit Gästekarte 4 E. 
Anm. bis 23.2.: 0174 8066501. 
Leitung: Sabine Senger
20 Uhr Parkplatz Bühlhof

Sonntag, 25. Februar
Walderlebniswanderung 
rund um den Hohen Busch
Entdeckungswanderung durch den 
Schömberger Wald. Ca. 5-6 km. 
Anm.: 0171 1955195. 
Leitung: Timo Zimmermann
14 Uhr Kurhaus Springbrunnen

Dienstag, 27. Februar
Schömberger Gespräche - 
Die Künstlerkolonie Worpswede 
mit Paula Modersohn-Becker
Bildvortrag mit Pfarrerin Oesch 
19 Uhr Kurhaus Schömberg

FÜR ALLE TAGES- UND NACH-
MITTAGSWANDERUNGEN GILT:
Mind. 3 Teiln. bei Tageswanderungen 
und 2 Teiln. bei Halbtageswanderungen, 

sonst entfällt diese!
:: Die Wanderung findet bei 
    jeder Witterung statt. 
:: Wetterangepasste Kleidung 
    und feste Schuhe erwünscht. 
:: Bitte mitbringen: Kugelschreiber,        
    Getränk, ggf. Vesper. 
:: Teilnahme auf eigene      
    Verantwortung. 
:: Klinikgäste sind rechtzeitig 
    zum Abendessen zurück. 
:: Für Hunde besteht Leinenpflicht! 
:: Kosten, soweit nicht anders 
    angegeben: Tageswanderungen 7 E, 
    mit Gästekarte 4 E; Nachmittags  
    wanderungen 5 E, mit Gästekarte 2 E 

Bitte Gästekarte 
unaufgefordert vorzeigen!
Detaillierte Beschreibung der 

Wanderungen im Veranstaltungskalender
www.schoemberg.de

    Jana Schneider-Beyer
    Damenmaßschneiderin
    Ahornstraße 25  75328 Schömberg / Bieselsberg

	 	 	 	 n	Fachgerechte Beratung
	 	 	 	 n	Individuelle Maßanfertigung von    
    Damenoberbekleidung nach Ihren Wünschen: 
    Vom eleganten Rock und Bluse über das 
    klassische Kostüm bis zum Hochzeitskleid.
	 	 	 	 n	Professionelle Änderungen und ein neues, 
    frisches Aussehen Ihrer Lieblingskleidung.  
	 	 	 	 n	Nähkurse

Termine nach telefonischer Vereinbarung  07235/4919172

Maßschneiderei
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Bis in die 1960er Jahre war 
das Backen in den Dörfern 
des Heckengäues in den 
Dorfbackhäusern Norma-
lität. Alle 14 Tage konnte 
dort die Großfamilie ba-
cken, was für die kommen-
den zwei Wochen benötigt 
wurde. Nebenbei war es 
ein wichtiger Treffpunkt, 
denn beim Hefekauf und 
vor und nach der Backzeit, 
konnte man sich über das 
Wichtigste im Dorf austau-
schen.

Die Backspeisen wurden damals 
traditionell nach Großmutters Re-
zept zubereitet und diese kostbar 
gehüteten Familienschätze gilt es 
am Leben zu halten. In Möttlingen 
gibt es die Möglichkeit, mit er-
fahrenen Backfrauen gemeinsam 
Bauernbrote, Oma's Zwiebel- und 
Zuckerkuchen, sowie Pizzen und 
Apfelflammkuchen zu backen.
Vom Einheizen über Auswellen, 
Belegen und Formen wird alles 
gemeinsam gemacht. Zutaten 
und Teige werden gestellt. Der 
Höhepunkt ist das gemeinsame 

Verköstigen der selbstgemachten 
Backwaren. Am Ende nimmt jede 
Familie beziehungsweise Person 
zwei Brote und einen Kuchen nach 
Wahl mit nach Hause.
Termine 2024: Jeweils freitags von 
17:00 bis 20:30 Uhr, 9.02./8.03./
12.04./3.05./20.09./18.10./15.11.
Weitere Informationen und 
Anmeldungen per E-Mail an: 
heeskensbl@yahoo.de
Die Backkurse finden mit freund-
licher Unterstützung des Heimat- 
und Geschichtsvereins Bad Lie-
benzell statt.

BAD LIEBENZELL
Freizeit und Tourismus

Damit alte Traditionen nicht verloren gehen:
Backkurse im Möttlinger Backhaus

LOCHER Fotodesign & Manufaktur.
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Hier steckt Liebe drin!Bad LiebenzellBad Liebenzell

Schau vorbei und
verlieb dich in unswww.bad-liebenzell.de

Paracelsus-Therme und Sauna Pinea Bad Liebenzell 
(ein Betrieb der Freizeit und Tourismus Bad Liebenzell GmbH)

Reuchlinweg 4 I 75378 Bad Liebenzell
Tel. 07052 408-608 I www.paracelsus-therme.de

Geschenktipp
Geschenktipp

zum Valentinstag
zum Valentinstag

Ein Tag für mich
1 x Tageskarte Paracelsus-Therme1 x Tageskarte Paracelsus-Therme

und Sauna Pinea   und Sauna Pinea     
1 x Wellnessgericht in der Pinea Pastaria1 x Wellnessgericht in der Pinea Pastaria

inkl. Glas Mineralwasser (0,2 l) inkl. Glas Mineralwasser (0,2 l) 
1 x Kosmetik Behandlung 1 x Kosmetik Behandlung 

„Hydro Marine“ im Paracelsus-Spa„Hydro Marine“ im Paracelsus-Spa

 Preis pro Person € 129,00

Alle weiteren Informationen unter 
www.paracelsus-therme.de

Angebot einlösbar bis zum 30.12.2024

Paracelsus-ThermeParacelsus-Therme
Bad LiebenzellBad Liebenzell

75378 Bad Liebenzell
Hugo-Mäulen-Straße 1      

www.starkgmbh.de
07052-92900

Raumausstattung Stark GmbH

BERATUNG 
PLANUNG 

REALISIERUNG 

Wir gestalten 
Ihre Räume.

Gerne beraten wir 
Sie persönlich.

Fensterbau
Seit 1931 GmbH

Unsere Fenster geben Ihnen ein hohes Maß an Sicherheit
Wir empfehlen: 
•  neue Fenster mit  
 Widerstandsklasse  
 RC2 oder RC3
•  im Bestand:  
 Nachrüstsicherheit  
 nach DIN 18104, Teil 1 + 2  
 für Bestandsfenster

Bad Liebenzell
 Talstraße 48 

 Tel. 07084 7945Neue energiesparende 
Fenster einbauen lassen.       Wir beraten Sie gerne. w

w
w
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Am letzten Arbeitstag des Jahres 
2023 fand die traditionelle Weih-
nachtsfeier der Fensterbau Rexer 
GmbH im Schlossrestaurant Neu-
enbürg statt. In diesem feierlichen 
Rahmen konnten zwei Mitarbeiter, 
Glasermeister Christof Wegner und 
Glaser Thomas Schmid für lang-
jährige Betriebszugehörigkeit 
geehrt werden. Aus den Händen 
von Kreishandwerksmeister Uwe 
Huber erhielten die beiden die 
Treuemedaille in Gold der Hand-
werkskammer Karlsruhe für 40 
Jahre Betriebstreue! 

Außerdem gratulierte auch der 
Ministerpräsident mit einer Ehren-
urkunde des Landes Baden-Würt-
temberg für diese Leistung.
Die Geschäftsführer Matthias Rexer 
und Antje Rexer-Lutz bedankten sich 
mit Geschenken und Blumen für die 
Ehefrauen bei Christof und Thomas, 
die 1983 ihre Ausbildung zum Glaser 
beim Seniorchef Werner Rexer be-
gonnen  hatten. Beide haben sich 
im Laufe Ihrer Berufstätigkeit stets 
weitergebildet und sind mittlerwei-
le Experten rund um Montage und 
Reparaturen bzw. Fensterfertigung!

Ehrung für 40 Jahre Betriebstreue
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WAS WANN WO zwischen Enz und Nagold

Februar
H Ö F E N
Kinderfasching 
Di, 13. Februar ab 14:00
Bauwagen Höfen / Enzauenhalle

Bad Liebenzell      www.schwarzwaldverein-bad-liebenzell.de 
Sa, 3. Februar Fackelwanderung mit Grillen
So, 11. Februar „Stäffele nuff ond naa”, durch Stuttgart

Neuenbürg  www.swv-neuenbuerg.de Tel. 07082 3414  
Sa, 10. Februar Nachmittags zur Fasnet Dennach 

Schömberg  www.swv-schoemberg.de
S0, 25. Februar Jakob Schönmehl Traditionswanderung

Engelsbrand facebook: „Schwarzwaldverein Engelsbrand” 
S0, 25. Februar Jahresauftaktwanderung

Unterreichenbach Marion Sorg, Telefon: 07231 70115 
Sa, 24. Februar Winter-Ade-Wanderung, Halbtagestour

PF-Brötzingen schwarzwaldverein-pforzheim-broetzingen.de
So, 4. Februar Auf den Spuren des „Riesen Erkinger”
So, 25. Februar Familienwanderung u. Führung Kloster Maulbronn 
Mi, 28. Februar Mittwochswanderung

UNTERWEGS MIT DEM 

SCHWARZWALDVEREIN           FEBRUAR 2024

BAD WILDBAD

NEUENBÜRG

SCHÖMBERG

HÖFEN

WALDRENNACH

ENGELSBRAND

LANGENBRAND

OBERLENGENHARDT

WÜRZBACH

IGELSLOCH

OBERREICHENBACH

BAD TEINACH - ZAVELSTEIN

CALMBACH

MAISENBACH-ZAINEN

FASNETS 
UMZÜGLE
13. FEBRUAR 24

Beginn: 14:33 Uhr
Zollernstraße Oberlengenhardt

SCAN ME

Ihr habt Lust, beim Umzug durch Oberlengenhardt 

 mitzulaufen? Meldet euch gerne bei stefbae@aol.de

Mit Bewirtung im kleinen Narrendorf am Bürger zentrum 

& anschließender Fasnetsverbrennung!

www.waldhufenstromer-schoemberg.dewww.waldhufenstromer-schoemberg.de

STROMER

ab 15 Uhr
Ortsmitte Oberlengenhardt

3. FEBRUAR 24

Guggenmusik ꞏ Hästräger ꞏ DJ ꞏ Bewirtung durch die Feuerwehr

Redaktionsschluss für die Ausgabe März 2024: 
12. Februar

anzeigen@enznagold.de
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WAS WANN WO zwischen Enz und Nagold

Februar

SCHÖMBERG

ENGELSBRAND

LANGENBRAND

OBERLENGENHARDT

IGELSLOCH

OBERREICHENBACH

BAD TEINACH - ZAVELSTEIN

PFORZHEIM

CALW

SALMBACH

GRUNBACH

UNTERREICHENBACH

BIESELSBERG

KAPFENHARDT

SCHWARZENBERG

UNTERLENGENHARDT

MAISENBACH-ZAINEN

ALTBURG

OBERKOLLBACH

BEINBERG

HIRSAU

BAD 
LIEBENZELL

E N G E L S B R A N D
Indoorspielplatz
So, 4. Februar
Förderverein Kinder/Jugendl., Mehrzweckhalle Engelsbrand

Binokel-Turnier
Fr, 23. Februar 19:00
Feuerwehr Engelsbrand, Feuerwehrhaus

Schnittkurs
Sa, 24. Februar
Obst- u. Gartenbauverein, Vereinsgelände

U N T E R R E I C H E N B A C H
Kapficher Dartturnier
Sa, 3. Februar 17:00
Kapficher Dorfgemeinschaft

O B E R R E I C H E N B A C H
Tanzabend „Amadeus Band”
Sa, 24. Februar 19:30 
Würzbacher Bauerntheater, Theaterhaus im Gewerbegebiet

ALTE ANSICHTEN
aus Engelsbrand, Grunbach und Salmbach von Wolfgang Kusterer aus Engelsbrand

Schlittenpartie 1931 in Grunbach

ENZNAGOLD
Tipps, Themen und Termine für die Re-

gion zwischen Enz und Nagold

Schömberg, Bieselsberg, 
Langen brand, Oberlengenhardt, 
Schwar zen berg 
Bad Liebenzell (Kernstadt), 
Beinberg, Maisenbach-Zainen, 
Unter lengenhardt 
Engelsbrand, Grunbach, Salmbach 
Unter reichenbach, Kapfenhardt 
Oberreichenbach, Oberkollbach, 
Igelsloch, Würzbach 
Neuenbürg, Waldrennach 
Höfen, Calmbach
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09. Februar Watsu & Klang

Lassen Sie sich mit Tönen und Klängen in schwereloses Treiben 

im Wasser entführen. 

Das Wasser-Shiatsu-Team verwöhnt Sie mit kleinen Massagen.

Ab 18:00 Uhr Palais Thermal

16. Februar Themenführung – Palais Thermal 

Bei dieser besonderen Führung zeigen wir Ihnen das Thermalbad von 

der Maurischen Halle bis hoch zum Sky Deck und vermitteln interes-

sante Einblicke in das historische Bad.

09:30 – 11:00 Uhr Touristinformation, Anmeldung erforderlich

17. Februar Öffentliche Stadtführung 

Bummeln Sie mit unserem Stadtführer bei einem historischen 

Rundgang durch die Stadt und den königlichen Kurpark.

10:30 – 12:00 Uhr Touristinformation

24. Februar Sonnenaufgang über den Baumwipfeln

Erleben Sie einen unvergesslichen Sonnenaufgang auf dem Turm des 

Baumwipfelpfads und starten Sie mit einem Spaziergang in den Tag.

06:30 – 09:30 Uhr Eingang Baumwipfelpfad

24. Februar Vollmondführung über den Baumwipfelpfad

Bei diesem Spaziergang sieht man die Natur mit völlig neuen Augen. 

Genießen Sie den Blick auf den Nordschwarzwald im silbrigen Licht 

des vollen Mondes.

17:30 Uhr Eingang Baumwipfelpfad

25. Februar Konzert mit Gitarrist Jochen Volz

„Bossa & Latin“ – genießen Sie das kostenfreie Konzert im Kuppelsaal.

15:00 - 16:30 Uhr Forum König-Karls-Bad

Februar
2024

 Infozentrum Kaltenbronn 
 im Februar

Natur zum Erleben Museum, Naturerlebnis und Events

So, 4. Februar 11:00-13:00
Vortrag: Wasser

Sa, 11. Februar 11:00-14:00
Wanderung:
Winterwald – Wintermoor

Sa, 18. Februar 11:00-14:00
Familienwanderung:
Spuren und Fährten der Wildtiere

Fr, 23. Februar 18:00-20:00
Vortrag: Das Pantanal

Sa, 24. Februar 17:00-19:00
Wanderung: 
Vollmond im Wolfsrevier

www.infozentrum-kaltenbronn.de   
info@infozentrum-kaltenbronn.de 
Telefon 07224 655197 
Öffnungszeiten: 
Mittwoch bis Sonntag 10:00 - 17:00 Uhr

Info, Anmeldung und Vorverkauf: Touristik Bad Wildbad, 
Tel 07081 10280, touristik@bad-wildbad.de, www.bad-wildbad.de
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Schon seit Jahrhunderten 
ist Bad Wildbad für seine 
Thermalquellen und die 
wohltuende und heilende 
Wirkung des Thermalwas-
sers bekannt. Rund 1 Mio. 
Liter frisches Thermal-
wasser täglich garantieren 
nicht nur die höchste Was-
serqualität, sondern auch 
einen wohltuenden und 
gesundheitsfördernden 
Aufenthalt. Mit angenehm 
warmen Temperaturen von 
32° bis 38° laden die Be-
cken zum Verweilen und 
Entspannen ein.

Schnell tauchen Sie ein in eine 
andere Welt, die schon Fürsten 
und Könige zum Baden animier-
te. So gelingt es rasch, den Alltag 
hinter sich zu lassen und Ruhe 

und Entspannung zu finden. Er-
leben Sie eines der schönsten 
Bäder Europas unmittelbar vor 
Ihrer Haustür: 14 Thermalpools, 
eingebettet in kunstvoll gestalte-
te Räumlichkeiten und eine Mau-
rische Halle vermitteln ein Gefühl 
von Orient im Schwarzwald. 
Gönnen Sie sich Ihre persönliche 
Auszeit

In der großen und weitläufigen 
Saunalandschaft mit sieben Sau-
nen von der Biosauna mit 50° bis 
hin zur finnischen Aufgusssauna 
mit 95° und Dampfbad findet 
jeder sein passendes Angebot. 
Einzigartig ist die Panoramasauna 
auf dem Skydeck mit Außenpool 
und fantastischem Ausblick auf 
den Sommerberg. 

Verschiedene Wohlfühlbehand-
lungen sorgen für die richtige 
Entspannung
Im großen SPA-Bereich werden 
neben Cremebädern, Kosmetikan-
wendungen, Seifenbürstenmas-
sagen & Peelings, verschiedene 
Massagen angeboten, die bei 
einem Wohlfühl-Aufenthalt nicht 
fehlen dürfen. 
Für alle Verliebten bietet das Pa-
lais Thermal am Valentinstag ein 
ganz besonderes Paket an: „Zeit 
zu zweit“

Schenken Sie Ihrem Partner be-
sondere Momente bei einer Aus-
zeit zu zweit.
Im Paket enthalten sind neben
dem Eintritt für zwei Personen
eine Snackplatte und zwei Gläser 
Sekt.
Infos & Buchung unter: 
www.palais-thermal.de

königlich wild
BAD WILDBAD

Palais Thermal – die Wohlfühltherme in Bad Wildbad  

BLICK ZURÜCK
Historische Bilder aus der Region von Hans Schabert aus Bad Wildbad

Die Grußkarte aus Neuenbürg hat gut 125 Jahre hinter sich. Es handelt sich um eine kolorierte 
Lithografie. Sie wurde am 2. Mai 1897 verschickt und ist in der alten, bis 1943 gebräuchlichen 

deutschen Schrift verfasst. Auch wenn in „Doktorschrift“ gehalten, lässt sich entnehmen, dass 
die Grüße von einer „Maitour hierher“ versandt wurden, und das gute Stück „zur Vervollständi-
gung Deiner Bilder von N.“, also anscheinend einer Sammlung des Empfängers, dienen sollte.  
Die Ansichtskarte war Teil einer Sonderausstellung vom Frühjahr 2023 bis zum 6. Januar 2024 im 

Schloss Neuenbürg.     Foto: Hans Schabert

Ein 125 Jahre alter, bunter Gruß aus Neuenbürg
Simon Lolo
Maurermeister

Was wir können
Ehnis Bau GmbH
Kölner Straße 6 ∙ 75328 Schömberg
Tel. 07084 / 93 111 63
Mobil 0174 2363867
bauen@ehnis-bau.de
www.ehnis-bau.de

Kontaktieren Sie uns gerne!
• Hochbau 
• Umbau
• Bauberatung
• Altbausanierung
• Pflasterbauarbeiten
• Kernbohrungen

MASSIVBAU • SOLIDE • WERTSTABILMASSIVBAU • SOLIDE • WERTSTABILMASSIVBAU • SOLIDE • WERTSTABILMASSIVBAU • SOLIDE • WERTSTABIL
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Jetzt zum günstigsten Stromanbieter wechseln ... zur Sonne

Martin Walz 
Elektro + Solartechnik 
GmbH & Co. KG
Im Mönchgraben 37 
75397 Simmozheim 
Tel. 07033 4067830 
www.elektrowalz.de

■ Photovoltaik ■  Elektrotechnik
■ Solartechnik ■ Wärmepumpen
■  Energie-Effiziente Gebäudetechnik

Nachtwächterrundgang & Abendsüppchen
in Neubulach
Anmeldung:     07053| 969510

Geführte Touren

Nachtwächterrundgang 
Tickets: www.teinachtal.de/events

SA, 10.02.|20:30 Uhr

FR, 23.02.|17:00 Uhr

Tierspuren in Burg, Wald & Wiese
Anmeldung:     07053|9205040

Blick hinter die Kulissen der Nudelmanufaktur
Anmeldung:    07053|9205040

MO,12.02.|14:00 Uhr

MI, 14.02.|14:00 Uhr

in Zavelstein

www.teinachtal.de/events

Wir haben wieder Großes 
vor und starten mit dem 
Schwarzwälder Spenden-
Wander-Marathon in die 
zweite Runde. Am 28. und 
29. September 2024 ist es 
soweit und eine Anmel-
dung ist bereits möglich!

Nachdem beim letzten Mal tat-
sächlich alle Plätze ausgebucht 
waren und über 600 Personen 
ihre Wanderschuhe für den 
guten Zweck geschnürt haben, 
möchten wir an diesem Erfolg 
anknüpfen und dabei ein wich-
tiges Projekt unterstützen.  

Die Hälfte des Startgelds wird 
in diesem Jahr für das Pro-
jekt „Glücksmomente” des 
DRK-Kreisverband Calw e. V. 
gespendet.
„Glücksmomente” richtet 
sich an schwerstkranke Men-
schen oder an Menschen mit 

körperlichen Einschränkungen, 
die sich aus eigener Kraft ihren 
Herzenswunsch nicht mehr er-
füllen können.  

Alle Infos zum Schwarzwälder 
Spenden-Wander-Marathon 
und zum Spendenprojekt fin-
det ihr unter www.teinachtal.de

Hast du dein Wanderjahr schon geplant?
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AUS ALTEN ZEITEN
Blick in die Heimatgeschichte von Hans Schabert aus Bad Wildbad

Am 16. Februar 2024 lässt 
der Schwarzwaldverein Calw 
mit dem Fackeln „eine alte 
Tradition wieder aufleben“, 
kündigt der Veranstaltungs-
kalender der Kreisstadt an. 
Ab 18 Uhr soll es dann mit 
den Wanderführern Gabi und 
Jürgen Rust zwei Stunden 
lang „nicht nur auf befestig-
ten Wegen“, aber für Jung und 
Alt im Fackelschein vom Treff-
punkt Rathaus am Marktplatz 
aus durch die Nacht gehen.  
Es handelt sich wirklich um 
eine uralte Übung.

In der Zeitung „Der Enzthäler“ 
vom 28. September 1898 war in 
einem Artikel aus Calw zu lesen: 
„Ein alljährlich wiederkehrender 
Brauch ist gestern Abend wie-
der für 1 Jahr beendigt worden. 
Seit 3 Tagen findet abends das 
Fackeln der Schuljugend statt. 
Alle Abend wird auf dem hohen 
Felsen oberhalb der Stadt ein 
Feuer angezündet und Feuerwerk 
abgebrannt. Nach Erlöschen des 
Feuers zieht die Schar, verschie-
dene Lieder singend und eine 
Fackel in der Hand haltend auf 
den Brühl, wo oft von 100 und 
mehr Personen die brennenden 
Fackeln geschwungen werden. 
Früher dauerte das Fackeln, das 
schon viele Jahrhunderte hier be-
steht, 3 Wochen, jetzt ist es noch 
auf eine Woche beschränkt.“
Am 23. Oktober 1861 heißt es im 
Calwer Wochenblatt, dass vier 
Tage zuvor der Jahrestag der 
Völkerschlacht bei Leipzig in der 
Stadt „durch zwei Freudenfeuer 
und einen herrlichen Fackelzug, 
an welchem sich ungefähr 300 
Personen beteiligten, sowie durch 
gesellige Vereinigung patriotisch 
gesinnter Männer im Badischen 
Hof“ gefeiert worden sei. 1895 
berichtet das Wochenblatt, dass 
zum 25-jährigen Bestehen der 
Siegesfeier nach dem Krieg von 
1870/71 in „herkömmlicher Wei-
se“ am 2. September gefeiert wer-
den soll mit: „am Vorabend Freu-
denfeuer auf dem hohen Felsen, 
am Festtag selbst Böllerschießen, 
Festgottesdienst, nachmittags 

Zug vom Marktplatz auf den Brühl 
und abends Festvorführung durch 
den Kirchengesangverein im Ba-
dischen Hof.“ In alter wie in jün-
gerer Zeit nahm das Fackellaufen 
manche Feuerwehr auf, wie vor 15 
Jahren in Stammheim.

IN JÜNGERER ZEIT 

NAHM DIE FEUERWEHR 

DIE ALTE TRADITON DES 

FACKELLAUFENS WIEDER AUF

Im Oberen Nagoldtal und in Neu-
weilers Ortsteil Zwerenberg ist 
das Fackeln mit anschließendem 
Feuer ebenfalls alte Tradition. 
Nach Zwerenberg soll diese laut 
Überlieferung um 1885 ein „aus-
wärtiger Knecht" gebracht haben. 
Aber vielleicht ist sie noch älter. 
Denn der bis zur Gemeindereform 
1975 als Bürgermeister wirken-
de Hansjörg Seeger (1908-1998) 
wusste dem Autoren des Bei-
trags einst zu berichten, dass 
schon sein Großvater wie selbst-
verständlich vom „Silvesterfa-
ckeln“ im Ort sprach. Vielleicht 
war dieses ein „Ableger“ des von 
Altensteig und Altensteigdorf be-
kannten Weihnachtsfackelns. Die 
Nagolder Oberamtsbeschreibung 
hält dazu 1862 fest: „Von Volks-
spielen und Volksfesten ist an-
zuführen, dass in Altensteig am 
Christabend die Schuljugend 
mit brennenden Fackeln den der 
Stadt gegenüber gelegenen Berg-
abhang hinanzieht bis zu dem 

Schloßberg.“ Dokumentiert ist, 
dass nach Ebhausen das Fackeln 
1895 der Lehrer Steimle aus Al-
tensteig gebracht hat.
Als sich 2023 hinter der Kirche in 
Zwerenberg der Fackelzug mit Hun-
derten Teilnehmern und etwa 500 
Metern Länge auf den Weg durch 
und um den Ort machte, waren da-
runter Kinder vom „Schüles“-Alter 
bis  hin zu Erwachsenen im Senio-
renalter. Angezündet wurden die 
Fackeln an einem kleinen Feuer. 
Am Ende des Umzugs landeten die 
noch brennenden Fackelreste im 
so entfachten, großen Holzstoß, 
den die örtliche Feuerwehr in der 
Woche vor dem Jahreswechsel als 
haushohen Holzhaufen aufsetzt. 
Viele Einheimische basteln sich 

bis zu vier Meter lange Kienspan-
fackeln, andere sind mit handels-
üblichen Exemplaren dabei. Einen 
ähnlichen Fackellauf gibt es immer 
im Februar in Neuhengstett ab der 

Waldenserkirche als Erinnerung an 
die 1848 gewonnenen bürgerlichen 
Rechte und Zeichen der Solidarität 
mit den Waldensern im Piemont.  
Bilder: Hans Schabert

In der Kreisstadt Calw wurde früher wochenlang gefackelt

So rief im Mai 1871 die Calwer Feuerwehr zum Fackellauf auf. Die Annonce erschien 
im Calwer Wochenblatt, das jeder im digitalen Calwer Kreisarchiv einsehen kann.

Als der Holzstoß in Zwerenberg 2023 so richtig brannte, wurde der Kreis angereis-
ter ehemaliger Zwerenberger, Einheimischer und Gäste aus der Umgebung um das 
Feuer hitzebedingt größer, um bald wieder enger zu werden.

Etwa einen halben Kilometer lang war 2023 der Zug der Fackelträger, die teils die 
langen, historischen und selbstgebastelten Kienspanfackeln, teils handelsübli-
ches loderndes Feuer rund um Zwerenberg trugen.

Gemeinsam gestalten wir Deine Zukunft!
Du wünschst Dir einen Arbeitgeber, bei dem Du „Du selbst“ sein darfst? Du bist of-
fen gegenüber psychia trischen Erkrankungen und möchtest mit uns ZUSAMMEN.
ECHT.ANDERS sein? Dann bist Du hier genau richtig! 

Ausbildung zur Pflegefachkraft
 
F Ausbildungsstart im April 2024 und im Oktober jeden Jahres
F Ausbildungsdauer: 3 Jahre
F Voraussetzung: Realschulabschluss; Hauptschulabschluss, 
    zusammen mit einer erfolgreich abgeschlossenen Berufs-
    ausbildung oder einer abgeschlossenen Ausbildung als 
    Gesundheits-/und Krankenpflegehelfer (m/w/d)
F Wir bieten die Möglichkeit neben dem Abschluss als 
    Pflegefachkraft noch einen Abschluss Bachelor of Arts 
    in der Pflege zu erwerben

Ausbildung zum/zur  
Heilerziehungspfleger*in    

       Ausbildungsstart im September jeden Jahres 
      Ausbildungsdauer: 3 Jahre  
      Voraussetzung: Mittlerer Bildungsabschluss und  
      ein einjähriges geeignetes Vorpraktikum (z.B. FSJ/BFD)
     

Kontakt:
Berufsfachschulen für Pflegeberufe
Im Lützenhardter Hof
75365 Calw-Hirsau
Tel: 07051 586-2534

Jetzt bewerben unter: karriere-zfp-calw.de

F
F
F
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NIX WIE HIN
Wanderführer Joachim Rexer    Schwarzwaldverein Engelsbrand   

Rund um Salmbach zum Grunbacher Schlittenhang mit Ausblick bis zum Stromberg  

WEGBESCHREIBUNG
Los geht es am Rathaus in Salm-
bach, dem kleinsten Ortsteil der 
Gemeinde Engelsbrand. Leicht 
bergab verlassen wir den Ort über 
den Herdweg und tanken erst mal 
viel Sonne. Im Wald wird die Eisen-
waldhütte erreicht, hier geht es 
links hoch bis zur nächsten Weg-
kreuzung, dann links aus dem Wald 
bis zur Straße. Am Fahrbahnteiler 
sehen wir gegenüber schon das 
Vereinsheim des TSV Salmbach, 
links davon kommen wir wieder in 
den Wald. Leicht bergan erreichen 
wir den Betonplattenweg, dem wir 
rechts folgen. An der „Neuwies“, 
einer fast rechteckigen großen 
Waldwiese, folgt die nächste Son-
nenetappe. Gleich zu Beginn der 
Wiese geht es weglos nach links 
am Waldrand entlang. Wir errei-
chen einen schönen Pausenplatz 
mit einer Sitzbank unter einer 
mächtigen Eiche. Wenige Meter 
im Wald gibt es ein großes Wege-
dreieck, wir setzen unseren Weg an 
dieser Stelle geradeaus fort. Zuvor 
kann man optional ein kurzes Stück 
rechts hinab gehen, linkerhand ist 
dann ein Tümpel zu erkennen, auf 
der anderen Wegseite ein weiterer, 
jedoch ein wenig versteckt. Hier 

wird empfohlen, auch einmal spä-
ter im Jahr herzukommen, der Ort 
eignet sich sehr gut für Naturbeob-
achtungen. Die Fortsetzung unse-
rer Wanderung führt uns hinab an 
die Verbindungsstraße zwischen 
Salmbach und Kapfenhardt. Die 
überqueren wir geradeaus in einen 
schmalen Weg, der erst auf Höhe 
der Straße zu erkennen ist. Unten 
wird eine Furt überquert und wir 
befinden uns nun bei der „Schol-
lenbächlehütte“, wieder eine Mög-
lichkeit, bei Bedarf eine Pause ein-
zulegen. Weiter geht es talabwärts 
zu einem Abzweig. Nach links bli-
ckend peilen wir nun den Weg an, 
der ungefähr geradeaus aus dem 
Wald führt und folgen diesem ein 
kurzes Stück bergauf am Waldrand 
entlang. Hier ist nun die „Grunba-
cher Skihütte“ erreicht. Diese ver-
dankt ihren Namen der Tatsache, 
dass es hier einen Ski- und Rodel-
hang gibt, vor Jahrzehnten sogar 
mit einem kleinen Lift ausgestat-
tet. Auch heute noch kommen an 
sonnigen Wochenenden mit guten 
Schneebedingungen viele Familien 
zum Schlitten fahren hier her. Der 
Ausblick in Richtung nordöstlichem 
Enzkreis und etwas darüber hinaus 
ist beeindruckend. Von der Hütte 

aus folgen wir dem schmalen Pfad, 
der in den Wald hinein führt. Der 
Wald wurde hier im Jahr 1999 vom 
Orkan „Lothar“ nahezu komplett 
umgeworfen, man kann sehr gut er-
kennen, wie der Wald, nahezu ohne 
menschliche Eingriffe, wieder neu 
entsteht. Wir verlassen den Wald 
und folgen links hinauf dem Wald-
rand, hier bekommen wir wiederum 
viel Licht ab. An einer großen Hütte 
biegen wir rechts ab und erreichen 
wieder Salmbach. Gegenüber der 
Durchgangsstraße ist ein kleines 
Schmuckstück zu bewundern, das 
ehemalige Salmbacher „Waghäus-
le“. Hier ist eine Infotafel ange-
bracht, auf der der „Weg der Ruhe“ 
beschrieben wird. Wer noch nicht 
genug hat kann noch etwa 5 km 
dran hängen und kommt exakt am 
Startpunkt unserer Wanderung an. 
Den erreichen wir vom Waghäusle 
direkt, indem wir die Straße ein 
Stück bergauf gehen.

Wanderstrecke 7 km 
bei ca. 110 Höhenmetern. 
Einkehrmöglichkeit in der Zau-
berblume in Grunbach oder 
im Hasenhäusle in Engels-
brand (beide nicht direkt am 
Wanderweg).

Eine Wintertour auf gut zu begehenden  
Wegen mit sehr sonnigen Abschnitten und 
einem tollen Aussichtspunkt.
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MARKTPLATZ
Handwerk, Handel und Gewerbe

Der Maschinenbaumeister 
Karl Pfeiffer ist seit fünf 
Jahrzehnten als leiden-
schaftlicher Radsportler, 
Mechaniker und Händler 
in der Fahrrad-Branche 
aktiv. Am letzten Februar-
Wochenende, Freitag, 23. 
und Samstag, 24., feiert 
die „Fahrrad-Legende” 
Pfeiffer zusammen mit 
seinem Assistenten und 
Rennrad-Enthusiasten An-
dreas Klink, seine 50-jäh-
rige Berufstätigkeit mit 
einem Jubiläumsverkauf. 
Interessenten dürfen sich 
am Aktionswochenende 
im Sonnenweg 4 in der 
Stadtmitte von Bad Lie-
benzell auf viele Neuhei-
ten und besondere Preis-
nachlässe freuen.

„Geschraubt habe ich schon im-

mer gerne” sagt Pfeiffer, der seit 

seiner Jugendzeit mit dem Rad-

sport verbunden ist. Anfangs fuhr 

er aktiv im Radsportverein Ell-

mendingen Radrennen und nahm 

bis ins hohe Alter an Rennrad-Se-

niorenweltmeisterschaften teil, 

wo er in seiner Altersklasse be-

achtliche Platzierungen erreichte. 

In Dennach eröffnete der Maschi-

nenbaumeister in den 1970er Jahren 

sein erstes Fahrradgeschäft. In den 

80er Jahren zog es ihn nach Bad 

Liebenzell und letztlich in den Hö-

henort Maisenbach, wo er mit Know 

How und Herzblut seinen kleinen 

aber feinen Radhandel mit ange-

schlossener Werkstätte betreibt. 

Unterstützt wird der 83-jährige 

„Fahrrad-Senior” von Andreas Klink 

aus Bad Liebenzell, einem erfahre-

nen Rennradfahrer, der sich auf die 

Programmierung und Wartung der 

Elektronik von E-Bikes spezialisiert 

hat. 

Karl Pfeiffers Angebot umfasst al-

le Klassen von Fahrrädern, vom 

Mountainbike über Trekking- und 

Gravelbikes bis zur High-Tech-

Rennmaschine mit und ohne elek-

tronische Unterstützung. Kunden 

können sich ihr Bike auch hin-

sichtlich Farbe und Bauteile indi-

viduell konfigurieren lassen. Eine 

Besonderheit ist der Einbau von 

Elektroantrieben, auch in vorhan-

dene Trekking- oder Montainbikes. 

Über „Jobrad” und anderen An-

bietern können Firmen bei Pfeiffer  

E-Bikes für ihre Mitarbeiterinnen 

und Mitarbeiter leasen. Das Fahr-

radgeschäft in Maisenbach bietet 

seiner Kundschaft einen Rundum-

service der sich an den individuel-

len Wünschen und Bedürfnissen 

des oder der Einzelnen orientiert.  

Während dem Aktionswochende 

lockt der „Pfeiffer-Karle”, wie ihn 

seine Radsportfreunde gerne nen-

nen, mit topaktuellen Neuheiten 

und attraktiven Preisangeboten von 

bis zu 40% Nachlass.

Fahrradtreffpunkt beim „Pfeiffer Karl” in Maisenbach: 50 Jahre Radsport-Leidenschaft

AKTIONSWOCHENENDE

FR 23. UND SA 24. FEBRUAR

BAD LIEBENZELL
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ENZNAGOLD wird durch die WERBEDIENST KRÜGER GmbH aus Tübingen an 
alle Haushaltungen in 21 Ortsteile im Verbreitungsgebiet kostenlos zugestellt:

Schömberg, Bieselsberg, Langen brand, Oberlengenhardt, Schwar zen berg, Bad Liebenzell (Kernstadt), Beinberg, 
Maisenbach-Zainen, Unter lengenhardt, Engelsbrand, Grunbach, Salmbach, Unter reichenbach, Kapfenhardt, 
Oberreichenbach, Oberkollbach, Igelsloch, Würzbach, Neuenbürg- Waldrennach, Höfen, Bad Wildbad-Calmbach. 

Im Verbreitungsgebiet zwischen Pforzheim, Calw und Bad Wildbad erhalten Sie ENZNAGOLD kostenlos an 150 
Auslegestellen, u. a. in 
Schömberg: Rathaus/Touristik und Kur · Cafe Talblick · B2 Kindermoden · Blaich Sport · Blaich Schuh
Haus am Kurpark · Tankstelle Rentschler · Modehaus Bertsch · Primavera · Edeka-Eitel 
Langenbrand: Maisenbacher KFZ · Hotel Ehrich · Bäckerei Eberhardt  Oberlengenhardt: Gasthaus Zollernblick 
„Fuchsbau” · Hoflädle Ringleb  Schwarzenberg: Getränke Schaible · Landgasthaus Oesterle 
Engelsbrand: Metzgerei Kübler · Hasenhäusle · Getränke Rottner · Volksbank  Grunbach: Rathaus · Faas Floristik 
Neuenbürg: Autohaus Stolze · Büro-Müller · Friseurteam Rapunzel · Rathaus · Bäckerei Augenstein · Schloss 
Waldrennach: Bäckerei Nikolaus  Höfen: Rathaus · Hotel Ochsen · Cafe Blaich
Calmbach: Postagentur · Frank's Backstube · Landmetzgerei Dürr  
Bad Wildbad: Rathaus · Touristinfo · Modehaus Frey Unterreichenbach: Café an der Nagold · Claudis Ladentreff 
· Adler Dennjächt Kapfenhardt: Untere Mühle · Jägerhof · Mönchs Waldhotel · Gärtnerei Schwingel 
Bad Liebenzell: Kurverwaltung · Raumausstattung Stark · Optik Paradies · Brillenmeisterei Frohnauer · Mosaik
Unterlengenhardt: Dorfladen Beinberg: Hardthof Maisenbach: Wirtshaus Hirsch 
Oberkollbach: Gasthaus Hirsch Oberreichenbach: Dorfladen · Tankstelle Vetter
Würzbach: Tankstelle Hölzle Teinachtal: Teinachtal Touristik  Calw: Stadtinfo · Landratsamt · Bäckerei Raisch 
Altburg/Wimberg Pforzheim: Stadtinfo · Kartenbüro · Gasometer · City-Reisen Büchenbronn: Elektro-Eggert · 
Bäckerei Fuchs · Restaurant Zum Herrmannsee 
Straubenhardt: Gasthaus Rössle · Millers Naturkostmarkt · Lianes Natur- und Feinkostladen
Bad Herrenalb: Pizzeria Alte Abtei · Schwarzwald Panorama Hotel · Bäckerei Haag · Villa Lina · Kurhaus · 
Schwalbenhof Hofladen, Neusatz
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www.enznagold.de

ENZNAGOLD
Tipps, Themen und Termine für die Region 

zwischen Enz und Nagold zur Verteilung 

an alle Haushalte in: 

Schömberg, Bieselsberg, Langen brand, 

Oberlengenhardt, Schwar zen berg, 

Bad Liebenzell (Kernstadt), Beinberg, 

Maisenbach-Zainen, Unter lengenhardt, 

Engelsbrand, Grunbach, Salmbach, 

Unter reichenbach, Kapfenhardt, 

Oberreichenbach, Oberkollbach, Igelsloch, 

Neuenbürg, (Kernstadt), Waldrennach, 

Höfen, Bad Wildbad-Calmbach.

Druckhaus Weber GmbH
Im Unteren Ried 44
75382 Althengstett
Telefon 07051 9272-0
www.druckhaus-weber.com

Wir bringen

Farbe
in Ihre Werbung.

BERTSCH IN

Konfirmanden-Trends

50 Parkplätze 
direkt gegenüber!

P

Einkaufen 
in Schömberg
          Vielfältig 
         und nah!

bertsch
modehaus

c: 62 m: 10 y: 95 k: 6

·         NCS       S_3060-G30Y L=50,3; a=-23,8; b=38,2 NCS       S_3050-G30Y L=53,7; a=-22,1; b=31,5

b
www.modehaus-bertsch.de   Lindenstr. 15 n 75328 Schömberg n Tel. 07084/92300 n Mo - Fr 9 - 18.30 Uhr Sa 9 - 16 Uhr

JETZT NEU:
Erleben Sie die neue 
Etage für Anlassmode 

im Dachgeschoss!
Modern, großzügig mit 
noch mehr Auswahl!

bei Bertsch für Mädchen
festliche Kleidervariationen
mit passendem Accessoires,
ab Größe 152 und Größe 32.

bei Bertsch für Jungen 
festliche Anzüge oder coole
Sakkos und Hosen mit passenden 
Hemden, Fliegen und Krawatten
ab Größe 158 oder Größe 42.

Bertsch schenkt Euch 
zum Konfi-Outfit einen Modegut-
schein im Wert von 20,- Euro für 
Euren nächsten Einkauf 
bei Bertsch.


